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Schneller, höher. weiter
Im Speerwerfen, wo die Schweizerin
Frl. Stiefel mit 40,50 m (Schweizer Re-
kord) Vierte wurde, siegte ebenfalls
eine Deutsche,Frl. Gelius, mit 45,50 m.

P/zzt /ozn. C'ett également «ne Zlle-
wände, Aflle Gelzzzt, <?«z äfec «n jet
de 45,50 m. remporte /e lancer de

jafelot. H/lle Sfz'e/el (Szzztte) afec
40,50 m. te clatte en gzzatrzème rang
de cette éprenne.

M Vienne fient de te dztpzzter zzrz championnat féminin d'athlétitme. E>ezzx Sztzttet prirent également
part d cette jozzte ezzropéenne; Aille P/enning (Xzzgano) gzzz afec zzn tazzt d'2,55 m. te clattazt honora-
hlement et Aille Sfie/e! (ZzzrzchJ gzzatrzème de lancer dzz /avelot «fec «n /et de 40,50 m. (noztfean
record tzzzttej. Unten:

Die Deutsche Dora Ratjen nimmt im
Hochsprung stilrein 1,70 m und stellt
damit einen neuen Weltrekord für
Frauen auf. Zweite wurde die Olym-
pia-Siegerin von 1936, Csak (Ungarn).

Nein, schneller als dieses Fräulein Walasiewicz aus Polen ist keine Frau in Europa! 1932 wurde
sie Olympia-Siegerin und nun in Wien, sechs Jahre später, hat sie ihre schnellen Beine neuerdings
bewiesen, sie gewann 100 m, 200 m — sogar sehr überlegen, wie das Bild zeigt, und wurde im Weit-
sprung mit nur 7 cm weniger als die Siegerin Zweite.

Pint fite gzze Aille IVa/ätimzc2 (Pologne), azzczzne /emme ne pezzt y prétendre. Comme on /e foz't,
cette championne olympzgzze 2932 t'ad/zzge «ne nictoire zncontettahle dant /et 100 et 200 m. Dant
l'épreztfe de tant en longzzezzr, e//e te clattazt teconde d 7 cm. de la championne.

Die Schweizermeisterin im Speerwerfen, Lux Stiefel, arbeitet in einem Büro in Zürich. Sie
stellte ebenfalls einen Rekord im Kugelwerfen auf und nahm in Chaux-de-Fonds an den Schwei-
zerischen Meisterschaften im Fünfkampf teil. Im Gegensatz zu ihrer Zwillingsschwester war sie schon als
kleines Kind eine leidenschaftliche Turnerin. Vater und Mutter interessieren sich gar nicht für Sport.

Employée de hzzreazz d Zzzrz'ch, Aille Ezzx Stie/el, championne tzzz'tte de lancer d« pfnelot ett égale-
ment titzzlaire d« record tzzitte de lancer d« hozzlet. photo Hans staub

Plzzt hazzt. Dora Eat/en (Allemagne)
frärzchit la harre d 1,70 m. et établit
ainti wn rzozzuezzzz record féminin mon-
dial. En tecond rang de l'éprezzfe, te
clatte Al/le Ctab (Hongrie), cham-
pionne olympi<7zze 1936.

Photo Guggenbühl-Prismn
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